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Amtsblatt Mr Laibacher Ieitnng Nr. 65.
Mittwoch den 21. März 1866.

Ausschließende Privi legien.
D.'ö Ministe! inm für Handel und Vollöwilthschaft

hat nächstehcnoc Priuilc^ien vtrlcinssnt:
Am '̂ >, ^cl ' ln^r 1 (̂>t>,

1. Dl 's dem Et,. A. Pciget anf die Elfindlnig einer
Mrldodc lind Vorrichtung »im Krat)> und andere derlei
Maschinen mit Wolle zu speisen, unterm 1. FcblUlir 1864
erchcilte «nöschlisßcnde Privilegium alif die Dauer deS
dritte» Jahres.

2. D,iö l>cn Vl'sio, i.'eiinict und Nm'ler auf eiue
Verl'esscruug au den Uhrculädevw.rkcll uulclNl ZOten
Jänner 1864 ertheilte ausschließende Pllmlegium auf
d,c Daner des drillen Jahres-

l l . Das dem Francois Äutoiue Edmrmb Gui^nnet
de Masses auf die Glfiuduna, einer Maschine zuiu Ncinl»
gen des Vauluwollsamens und Absonderung der Vauni'
wol^e, welche an den Samenkörnern l'ängt und dieselben
bedeckt, unterm 2i). Jänner 1865 ertheilte ausschließende
Privilegium auf die Dauer d,s zweiten Jahres.

4. Daö dem Anton u. Gasleiger auf eine Ver>
l'efferung an den Nähmaschinen (Gasteiger's Nadmaschinen)
unterm 30. Jänner 1865 ertlieille auSsch!!tßel»de Pr<-
uilsgliim auf die Dauer c><s zweite» Jahres.

Am 15. Februar 1866
5. Das dem ErnN Kneppcr und Julius von Fa.

liricinS auf e!ue Verdesseiliug der Spielkarten uutenu
8. März 1865 ertheilte abschließende Prioilegium nuf
dic Dauer deS zweiten Jadrcs. !

Am 17. Februar 1866.
6. DaS dem Franz Kosch auf eiue Verbesserung

der Methcde. GlaS und Email mittels! der Steindruck»
presse zu verzieren, ll»t<r<n 26, Ftbrnar 1864 ertheilte
ausschließende Privilegium auf die Dauer reö drillen
IahreS.

7. Das dem Ia.naz Dum auf eine Verbesserung
der Mühlsteine, «Zwcttler Quarz-Muhlsteiue" genannt.

unterm 11. April 1864 ertheilte auöschlieLeudc Priuile»
ginn, auf die Dauer des drillen Jahres.

Joseph Tol l ) , Dampfmül'Ielll'eslper in KecsksMlt.
Pester Komilat iu Unqarn, hat auf die wcit.re Geheim«
haltnng der Beschreibung zu dem il'm unterm 2 1 . Sep<
tcmber 1865 crll'rillen Privilegium auf die Erfindnng
eine»; stcinfrcics Waffer liefernd,n stabilen Vrun»appa-
rates uerzichlct.

Diese Beschreibung kann von nnn an im Priuile-
gicnarchwe uon Iec>lin,ann »ingescbcu werden.

Wien. am 8. März 1866.

Das Haudelsmilusteriunl bat die Auzeige, daß
Otbmar Odmuud Hölncr, GasluNer.Fabrikant iuWiei».
das ihm unterm l l). Dezember 1863 auf die Erfindung
eines nicht erplobireuden Sprengpuloerö ertheilte aus«
schließende Privilegium i» Gemäßheil der uotaril'l! lega-
lisiiteu Zessionöursunde. <!<!. Wi»n 15. Fel'ruar 1866.
an Schäffer und Pudenberg, Maschinen- und Dampf-
sesssl'^abrilauten in Vuck.nl-Magdeburg im Königreiche
Prenßeu, vollständig abgelreteu, zur Kenntniß genommen
und die Negistrirung dieser Nel'srlragmig veranlaßt.

Wien llin 17. gebruar 1866.

( 7 5 — ' ) N r . 2 6 5 5 .

Kundmachung ubcr Klcienverkauf.
Am 24 März IttMl, Vormiltags l<> Nyr,

werden in der hicsig '̂n k. k. ^crpstcgS.Magazins'
Kanzlei

2<l2 Zenlncr 4 ' /^ Pfd. Klcicn von Korn und
22 Zentner N'/ , Pfd. Kopftaub

in kleineren Partien von 5 bis l<) Zentner gegen gleich
dare Bezahlung lizitando Veräußert werden, waö
hicmit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird.

Müller, Mühlen-Besitzer, dann Bäcker, welche
mit dem Magazine in Geschäftsverbindung stehen,
sind von dieftr Lizitation ausgeschlossen.

Laidach, am l ' . März l8U«.
K. k. M i l i t a r - V e r p f l e g s e V e r w a l t u n g .

(?«)

Wohnunsseu
sind von Georgi d. I . an zu vermiethcn
im Fürsteuhofe Nr. 2<><», im zweiten Stockwerke
und edenerdig, gegen vierteljährige Vorauszahlung
oeä Mitthzinseö.

Behufs der Besichtigung ist sich im genann-
ten Hause im zweiten Stockwerke bei dem dort
wohnhaften Amtsdiener anzufragen.

Darauf Reflcktirende werden eingeladen, ihre
Offerte an die Amtüleituug des ebenda befindlichen
Staatsbllchhaltungs-Rechnllng^-Departements bis
Ende März dieses Jahres zu übersenden.

Formulare eines Viertes.
lMemftllmarle per 50 lr.) O f f e r t

betreffend die im Fürstenhofe im 2. Stockwerke
befindlich«! Wohnung, bestehend aus für
welche ich von Georgi dieses Jahres an den vier«
teljährig vorhinein zahlbaren Miethzinö jahrlicher
— st., unter Anschluß des Mperzentigen Angel«
des, welchcs zugleich als Reugeld zu dienen hat,
unter Verzichtleistung auf etwa nothwendige Re-
paraturen anbiete.

Datum N. N.
wohnhaft HauS-Nr

'" K u n d m a c h u n g .
Wegen Sicherstellung des Haferbedarfes im Sudarrendirungswege

für das Auslangen bis Ende Oktober >8U<5 wird

am 28. März R866,
Vormittags l« Uhr, in der Kanzlei der k. k. Mil i tär - Verpssegö - Ver-
waltung zu Laidach eine öffentliche Lizitation mittelst schriftlicher Offerte
stattfinden.

Unternehmungslustigen wird zu ihrer Richtschnur Folgendes bekannt
gegeben:

1. Die schriftlichen Offerte, gesiegelt, mit 5N kr. Stempel ver-
sehen und nach unten ersichtlichem Formulare verfaßt, sind längstens
bis l t t Uhr Vormittags des obigen Behanolungötagrö der k. k. M i l i t ä r
Vcrpstegs ^Verwaltung zu Laibach einzureichen.

2. Jeder Offerent hat seln auf 5 "/<, des Werthes der offerirten
Subarrendirungs-Artikel berechnetes Vadium unter besonderem Kuvert
bei der Behandlungs - Kommission einzureichen oder über dessen bei der
nächsten Militärkasse bewirkten Erlag den Depositenschein einzusenden,
welches Vadium nach Schluß der Behandlung Denen, die nichts erstehen,
rückgestellt, vom Ersteher aber bis zur erfolgten höheren Entscheidung
rückbehalten wird und beim Kontraktöabschlusse als Kaution auf ll> "/»
zu ergänzen ist.

tt. Ueber das Behandlungs-Resultat wird sich die Entscheidung
der höhern Behörde vorbehalten, daher Offerte, welche einen kürzeren
als I^ta'gigen Eittscheidungs-Termin ansprechen, gar nicht berücksichtiget
werden. Es stcht dem Aerar frei, die Anbote auf die ganze ausgedo-
tene Pachtzeit oder nur auf eine kürzere Dauer und auch nur für einzelne
Artikel zu genehmigen.

4. Offerte ohne Vadien, oder solche, welche spater einlangen, oder
die de» kundgemachten Bedingungen nicht entsprechend verfaßt sind, blei-
ben unbcrücksichtiget.

^ 5. Auswärtige, der Behandlungs-Kommission nicht bekannte Offc-
renten haben ein ortsobrigkeitliches, von der politischen Behörde bestä-
tigtes Zertifikat über ihre Uuternehmungsfähigkeit für das in Rede
stehende Subarrendirungsgeschäft dcizubringen.

Die sonstigen im Behandlungs - Protokoll aufgenommenen Beding'
niffe können täglich in den Amtsstunden in der hiesigen Verpstegs-Ma-
gazins-Kanzlei eingesehen werden.

Subarrendirungs - Offerts - Formulare.
Ich Endesgefertigter, wohnhaft zu N. (Ort, Bezirk, Land), erkläre

hiemit in Folge der Ausschreibung (läo. Laibach »4. März l8ttl i für die
Station N.

die Portion Hafer ü '/g Metzcn zu kr., sage

im Wege der Subarrendirung unter genauer Zuhaltung der kundge-
machten und aller sonstigen für die Subarrcndirung bestehenden, im Be-
handlungs - Protokoll aufgenommenen Kontrakts - Bedingnisse an das
k. k. Mil i tär abzugeben und für dieses Offert mit dem erlegten Vadium
von . . . si. haften zu wollen.

! N. am ten I8 l l«.

N. N. (Vor- und Zuname)
und Charakter.

U e b e r s i c h t
über die durch Sul'arrcndirung fichcr.,»stel!c»dc» Ualural-Vcrpstsgo-Bedürfnisse, alo:

Die Behandlung wird abgeführt: Beiläufige
! — tägliche Grsordermp

für die Zeit ^ ^ . " Anmerkung
wann und wo? für die Station ' ' —

von bis Portion «l '^ Metzen

«n.. Dic nebenstehende Er<
^« . März 1806 y, ^. fordcrmß ist mir appro»

in der 6 l'nucttir,, und wird bcim
^ ^ , ^ Kontrakts - Mchwssc

Verpflegs- Laibach der Ende Oktober 186« »"'> diejenigeErfordcrniß zu
Maaannskanllei ^ ' " " ^ gelegt wcrdcn,
^agaznManzlet Genehmigung

zu Laibach ^ ^ tclt,cm wird.

K. k. Militär-Verpflegs-Magazins-Verwaltung. Laibach, am 14. März 1866.
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dicS zusammen macht cS begreiflich, daß daö Gerücht
von einem nahe bevorstehenden Rücktritt hamarmora's
allenthalben Glauben findet.

HcMsnemgkeiten.
Se. t. k. Apostolische Majestät haben mit allerhöchster

Entschließung vom 15. März d. I . dem Hofschauspicler und
Regisseur des HofburgtheaterZ Ludwig L v w c in Anerken-
nung seiner vieljährigen und vorzüglichen tnnstlerischen Lei<
stungcn das yiittertrenz des Franz-Ioscf-OrdcnZ allcrgnädigst
zu verleihen geruht.

— Die in der Wiener Korrespondenz eines Berliner
Blattes jüngst enthaltene Nachricht von einer beabsichtigten
Ncise Allerhöchslihrcr Majestät der Kaiserin nach Spanien,
so wie die wiederholt auftauchenden Gerüchte von einer an«
geblichen neueren Reise Allerhöchstseincr Majestät des Kaisers
nach Pest ist die „G.-H.?. iH.dcr Lage als vollkommen un-
begründet zu bezeichnen. ., -.,,

— Wie die „Prager Zeitung" meldet, hat die Ge«
meindevertrctung von C z a s l a u (Vöhmen) Se. Exzellenz
den Herrn StaatZminisler Grasen Velcrcdi und Sc. Erzcllcnz
den Herrn Obcrstlandmarschall Grafen Nothkilch zn E h r e n »
b ü r g e r n ernannt. '' ^ " ^

fokales.
— Das Programm der am 24. März stattfindenden

drillen wissenschaftlichen V e r s a m m l u n g d e s V e r e i n s
d e r A e r z t e in Krciin zu Laibach betrifft: 1 . Innere
Vereinsangclegcnheiten: l>) Ucber Aufforderung des h. Lan-
despräsidinmZ Wahl von drei Vercinsmitglirdern in die k. l .
ständige Mcdizinallommission behusö Berathung einer neuen
Pharmalopö, l») Besprechung über den Wahlmodns von ans»
wärtigcn Vercinsmitgliedern. 2. Wissenschaftliche Vorträge:
n) Primarius Dr . Fnx: Chirurgische Mitthcilnngcn, b) Se«
tundanns Zepnder: Ueber eine spastische Strit tur der Ure-
thra. 3. Nezirtswnndarzt Sauran: Viitlheilungcn aus der
Gerichtspraris.

— Die Generalversammlung der Aktionäre der „ L a i >
dach er B a u m w o l l s p i n n c r e i und W e b e r e i " wird
am 20. April d. I , 10 Uhr Vormittags, in Trieft, ^»iu<>.
l lo l lu IVr. 1 7 4 4 , abgehalten werden, Verhandlungsgegen-
stände sind: Geschäftsbericht der Direktion, Vorlesung der
Bilanz des Jahres 1 8 0 5 , Berathung und Vcschlußfassnng
über Direltionsanträge.

— ( D i ü z e s a nv er ä nd er n n g e n.) Die Lolalie
D u p l j e wurde am 0. d . M . dem hochwürdigen Herrn
Mathias M a r o l t , Pfarrer in Pension, verliehen, und am
nämlichen Tage wurde, die Pfarre^ S t . V e i t bei Sittich ans'
geschrieben. — Herr Johann Z c l e z n i k a r kommt als
Kaplan ans Arch nach Et . Margarethen an Stelle dc5 Herrn
Peter H ö n i g m a n n , der am I I . d . M . starb. — I n
Krainburg starb am 23. Februar Herr Franz V o z i c ,
Kaplan im Ruhestände.

( N a t u r s c h a u . ) La ibach, 2 1 . Mürz. Gestern Abends
um 8 Uhr 53 Minuten trat daö Zentrum der Sonne in
den HimmcMquator, einen der wichtigsten Punkle der Him-
melssphäre, den Frnhlmgspnnlt bezeichnend. Mi t diesem Mo-
mente beginnt der astronomische Frühl ing, dessen irdische
Inszcneschung dnrch Thier- und Pflanzenwelt schon durch
einige Wochen hindurch stattgcfnnden hat.

Seit cin paar Tagen treffen die D o r f s c h w a l b e n
zahlreicher cin. Der graziöse Flug des Vogels ruft uns die
schönen Rnäert'schcn Strophen in Erinnerung, deren Rhythmus
der Dichter den auf« und abwogendcn Bewegungen des
Schwalbenflugcs abgelauscht zu haben scheint:

Keine Schwalbe bringt, leine Schwalbe bringt
Dir zurück, wornach du weinst;
Doch die Schwalbe singt, doch die Schwalbe singt
I m Dorf wie ciust:

. !5 „A l s ich Abschied nahm, als ich Abschied nahn^ . .
Waren Kisten und Kasten schwer, .,„ ,„
Als ich wiederkam, als ich wiederkam,
War alles leer!"

Die Ufer der Save beleben das R o t h b e i n l e i n
(^olnm,« (^li<!l ' i5) und der F l u s i u f c r 1 5 u f c r ( 1 ' . I i ^ w -
icuoll^). I u der Nähe der Weideplätze hat sich bereits der
W i e d e h o p f (l/i»u^>li ^mp^) angefunden.

Gestern Nachts tummelten sich starke Züge von Zug-
vögeln ober der Stadt; vom Latcrncnlichte geblendet und in
Verwirrung gebracht, kamen sie lange Zeit nicht zur Ruhe,
noch nach Mitternacht bekam man ein buntes Konzert ängstlich
schreiender Vogclstimmcn zu hören.

Ans Franzdorf wird den „Novice" gemeldet, dah dort
schon am U. d. M . der P i r o l (Oi iolui! Aulliulu) gesehen
und eine im Freien kriechende S a n d v i p e r ( V i ^ r u ^ m -
mml)lc5) gefangen worden sei.

Die große Feuchtigkeit und der Aegattungstrieb locken
den R e g e n w n r m ^ u i n l i l n u ^ cummuili>>) aus seinem
Verstecke an die Oberfläche der Erde.

Nachfolgende Pflanzen sind seit einer Woche im Freien
zur Alüthencntfaltung gelangt:

Der F r ü h l i n g s - E n z i a n ( (^n t iun l i vci-nl»), der
Acker« u n d H a i n - G e l b s te rn ( K l a ^ « ü i - v c n ^ ,
t-. lul«.^), die g e m e i n e S c h u p p w ü r z ( i^l l i i -«0U
6(lii!!!!l!isii>), das I r ü h l i n g s a n g e (l)mi»lli<l0ll08 Vl'l-Nli),
die d o l d i g e S p u r r e ( l l u l o ^ r i i m uml ic l lu lum), der
A c t e r < S t e i n s a m e ( l ^ l l i n ^ n i-mum i>rv<.n»e) , das
d u r c h w a c h s e n o T ü s c h e l t r a u t ('l!ü.il>l'i si^i-solinlun»).
d a s F r ü h l i n g s - F ü n f f i n g e r k rau t ( l 'o l^ i l l i l i« vcrnu),
das b e h a a r t e S c h a u m k r a u t (^uiclulniuo t l i r^u ln) ,
die B u f c h - und die d r c i b l H t t r i g c W i n d r o s e (^ll<^-
nwnl! »«.NW! u^tl, ^V. l l i lo im) , die S u m p f d o t t e r b l u m e
((^ullln, i»uiu!>lli«), die f r ü h e , die B e r g - und D a -
v a l l ' s S e g g e (l^urcx uru^cox, (^. inunlnun, 6 . Du-
vttllilun»), der g e m e i n e K ü m m e l (^ln'um l^urvi), die
F e l d - R ü s t e r (Ml»U8 Olnnlx^lr i«) , der A p r i l o s c n -
I) a u m (!'l'M!U6 ^ l N!<,llliic:i>), der M a » d c l b a u m ( ^ m ^ F -

Ein merkwürdiges Beispiel frühzeitiger Vlattentsaltung
bieten cin paar R o h t a f t a n i e n b ä u m e (^» '^u l l i s ll>i»lw
l:«,>>l<l»uln) am äußersten westlichen Ende der Lattermanns-
allee, welche bereits am 20. die völlig aufgebrochenen Blatt-
knospen mit dem ausgebreiteten jungen Laube zeigten.

Die Wiesen des Sladtwaldcs und des Laibacher Mo-
rastes vclommen ihren schönsten Frühlingsschmuck dnrch die
edcn aufgeblühten granalrothcn, schachbrettartig gewürfelten
Blumen der E c h a c h t u l p e ('j'i'ililü,ril> Ncl«'!!^!-^). Einst
eine gefeierte Schönheit im Reiche der Alnmislit, in Tau-
senden von Varietäten gezogen, deren einige man mit Gold
aufwog, wurde sie von der wie überall, so auch in der
Blumenzucht wandelbaren Mode völlig verlassen und erscheinen
heutzutage nur mehr in der Reihe der „Feldblumen." Noch
der trainischc Chronist Valvasor, der, nebenbei bemerkt, cin
großer Blumenfreund war und der „Tulipane Zier und
Mannigfaltigkeit" cin eigenes Kapitel seiner Chronik widmete,
preiset in der Beschreibung ihres gegenseitigen Eifers in der
Bewerbung um den Preis der Schönheit unsere „roth und
weiß gestrichene Tulipane," von der er sagt, „sie gibt sich
aus für ein Diadem, aus Rubin und Perlen zusammengesetzt."

Die verlassene Schone wird nur noch von der Honigbiene
üstimirt, der sie den am Grunde der Alüthendecke in schmalen
Grübchen aufbewahrten Nektar spendet.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Dresdet t , 19. März. Daö heutige „Dresdner

Iomi l . " schreibt: Alle Z c i t n n g sg er i i ch t c , bctrcf<
fend die eventuelle H a l t u n g P r e u ß e n s gegen-
über Sachsen, die Rücknahme militärischer Maßre-
geln, die bereits getroffen scin sollten, so wie die Dröhnn-
gen dcS preußischen Ministerpräsidenten v. Bismarck gegen
die sächsische Presse, sind v o l l s t ä n d i g e rd i ch te t .

K i e l , 19. März. Die österreichische Korvette
„Erzherzog Friedrich" geht Dienstag Morgens lion hier
zunächst nach Brcmcrhafcn ab.

N o m , 19. März. Aaron Mcycudorff ist abge-
reist. Die Königin von Sachsen ist hier eingetroffen.

P a r i s , 18. März. Dcr K a i s e r hat gestern
den russischen Botschafter Baron V u d b c r g in Privat-
andien; empfangen. — Die S ch atzschein i n t e r c f f c n
sind dem heutigen „Mouitcur" zufolge auf 2 , bezie-
hungsweise auf 2 l/2 nnd 3 Pcrzci't festgesetzt.

Bukarest, 18. März. Ein Dckrct der Statthat,
terschaft verlängert die Session dcr Kammern bis 1?tcil
April. Morgen erfolgt die Abstimmung iiber die Kon-
zession für die Eisenbahn nach Giurgewo nnd den Ver-
fall der Kantion Wards.

Bukarest, 19. März. Die Kontrakte der vorigen
Regierung mit Godillot nnd die an Barllcy ertheilte
Konzession für den Eiscnbahnbcm von Giurgcwo nach
Bukarest wnrdc heute von der Kammer sür ungesetzlich
erklärt und annullirt.

Telegraphische Wechselkurse
uom 20. März.

5ptrz. MelalliqucS59.N5). — 5perz. NatioualAulehcn 62.30. —
Bankaktien 713. — Kreditaltim 1?j!).5O. — 1860er StaatScmlcheil
77.90. - Silber 10550. London 101. - K. l. Dutnteu 4.<1).

Theater.
H e u t e M i t t w o c h den 21. M ä r z :

Zum Vortheile dcr Schauspielerin Alexandrine C a l l i a n u .
Zum ersten Male:

D i e Schu ld ciucö M a n u e l .
Lustspiel in !l Anfzilgru. Nach dein Französischen von E. Grange
lind L. Thibonst. (GciwisMll von .,!.,! ii»ii,!i,,> ,>'»,,<: s.'<»!m<!.")

Diesem fol^t: Zum crslen Male:
It icbchcu an» Dacl ic .

Komische Operette in 1 Auszug uon Erit Nchl. Mnsit vou (5. F.
Konradin.

Nteleorosogischo NeohachlmMil ill Laibach.

«U. Mg. ^N>.,lu - j - <>.« SW. z. start »rüßth, bcw. <,
20. 2 „ N. ^20.5 î -i-10.4 SW, mäßig hcwMl ^ ' ^

10., Ab. 319.71 -^ «.1 ,SW.schwach! Negcn ""gen
Morgenroth. Vormittalz wechselnde Ncwöllun<i. Nachmittag

trilbe. Gcgcn 8 Uhr Mendö Nrgru durch die Ätacht anhaltend.
Dcr Lailiachfluf; saiumt seiucn Znflüsscu in Folge der letzten
Nca/uglisse brdeuleild angeschwollen. Die Wiesen dcs Morastes,
dcs Staolwllldc,» und hinter Nosciidach thcilwcise unter Waffer.

Vliantwortllcher Nedalteur: Ignaz v. K l e i n m a y r .

von Moscheen, Palästen im reichen sarazenischen Sty l ,
Minarets, alten Bnr-gcn, und dcr Grälicrstadt, die sich
mit ihren zahllosen Monumenten in dcr Wüste verliert,
während die Pyramiden im Glänze eines ewig heiteren
blauen llarcn Himmels, einer im goldigen Mcndroth
schimmernden ^uft das reiche Gemälde abschließen? Und
das Treiben in den Gassen Kahira's, wo nur die Armen
zn Fnß gehen, daS Gewirr ocr Manlthiere, von dcncn
20.000 in steter Bewegung, dcr Esel, ttamcelc, Äuffcl-
Herden, daS rasende Geschrei der mit orientalischer êb«
haftigtcit endlich cin Ac-
such im Innern einer Pyramide durch endlose Gänge,
Schachte, Galerien in den Saal ocö Königs und dcr
Königin, wo ihre Granitsargc stehen? Und crst dic
Zahlen, wclchc nnS dic Nicscnhafliglcit dcr Verhaltn»,sc
anschaulich machen sollen? Die Pyramide dcS Cheops
mit dcr Vnsis von 719, dcr Kante von 6s9 , der Höhe
von 450 Fnsz? Und die Monumente des „hundert,
thorigen" Tcbcu, die Werte von 20 Jahrhunderten, die
Kolosse von Luxor, deren Höhe auf achlzig F'liß uno
deren Gewicht anf 3000 Zcutncr geschätzt wird? Und
die Fclscngrädcr, ungchenrc Äl'asscn gleich Gcbirgcu,
von Kolossen, Sfthini.cn, Obcliolcn und Pylonen um-,
geben, üucr denen Jahrtausende dahingegangen sind,!
ohne sie zerstören zn künncn? Und dazu die Schilderung
der cgyvtischcn Frauen, die, noch dcn Typus ihrcr Vor- ^
cltern bewahrend, mit dcn fcinmodcllirtcn Armen antike
Amphoren tragen, der armen schweißtriefenden und doch
kindisch fröhlichen Fellah's nud dcr riesigen schwarzen^
Nubicr, ewiger Sklaven, ttotz ihicr gigantischen Kraft
sanfte Wcscn nnd vom Hcimwch nach ihrcr fcrncn
Heimat verzehrt? l

Hal t , mein Hcrr, Sie erdrücken mein schwaches"
Gehirn in diesem Meere von Zahlen, von oriental

lischcr Natnrpracht nnd LcbcnSfüllc, von malten <3rin<
ncruligcn und modernem Elend . . . .

Nun, dann ist meine Absicht n»d vielleicht auch die
dcs Vollcsciö erreicht, er wollte Ihneu ja einen Acgriff
des ällcstcu Klilturlnndcs unserer ^rdc gcbcn; so wie
er betäubt dastand, als cr zuerst dieses chaotische Gc-
wirre eines frcmdcn Himmels betrat, so ergeht cS anch
nus, dic wir noch nicht in ^gyptcn warcu, obwohl es
uns durch dic Myddampfcr so nahe gerückt und oicsc
Neisctour verhällnißmäßig die leichteste und dabei die
dankbarste ist. . . .

Wir brechen ab, damit nicht noch prosaischere Nach«
^ wehen zweier ästhetischer Kasiuo-Mcnoc zn Tage kom-

mcn, Bedauern ülicr dic schönen Huiidcrtcr und ich weiß
nicht, was für cin mm'alischcr Katzenjammer noch, dcr
unserm Freund Goltz, wenn ihm dies Blatt in die
Hände fallen sollte, gar zu reichlichen Stoff zn neuen
„Kleinstädtern" gebcn könnte. Gewiß war cs ein hüb.
schcr Gcdanlc, dcu Kasinomilglicdctn geistige Auregmig
zn bieten durch ciucn Mann, dcr in Wien uud Gwz
als geistreicher Plauderer dcu Beifall eines fein gcbil«
dctcn Publitnuls gefunden, dem durch seine Schriften
ohnehin ein fast negründetcr Ruf vorausging. Wir gc-
bcn zu, daß dcr Vortrag übcr Egyptcn matter nud weni-
ger anregend war, als dcr crstc, allci» konnte nicht dcr
Anblick eines zusammcngcschmolztncn Auditoriums auf
dcn fcin fühlcuocn Mann verstimmend gewillt habcn?
Und wcnn wir dcn Vorwurf hören: Goltz habe nichts
Ncncs geboten, so dürfen wir wohl an cincn gewissen
Rabbi Akiba erinnern, dcr uns dasselbe sagte: Es gibt
nichts Ncncs nntcr dcr Sonne! Indessen, wcnn auch
die „Charakteristik dcr Frauen" nichts Ncncs dot, so
bot sie doch Wahres nnd SchöncS, SinnigcS und Tref-
fcndcs genug. Und dem deutschen Blatte, das dic Gc<!

legcnheit eifrig vcuützt, um gleichzeitig dem Kasino nnd
dem Dcutschthnm einen hämischen Seitcnhicb zu versetzen,
inüsscn wir empfehlen, die ncncstc Auflage dcs Broct^

!haiis'schcn ^cj,ionö zur Hand nchincn, wo dcr Artikel
„Goltz" ganz anders lautet, als man nach dem ans
der zehnten Auflage hcrausgcrissmen Satz glauben möchte.
Cs wiri) hier die „Ncihc geistvoller Schriften" aufge-
zählt; es wird darnntcr noch insbesondere ein Werk
von „großer Originalität und blcibcndcm Werth" („Der
Mnsch nnd die ^cntc"), in welchem Bilder dcr Rassen
und Völker entworfen wcrdcu, hcrvorgchobeu. Allcr<
dingö ist von Maugcl an künstlerischer Abruudnng nnd
iuucrcr Ockouoniic dic Rcdc, und von dcr „Fülle oft
ungcordnetcr Gcdankcnmasscn," die erdrückend wirkcn.
I » diesem „I^l!!»»»-!!!^ <!(,> l-iolw.-!^" bcfindcn sich doch
nicht viele ^eute. Was soust noch zum Kobe uou G.
gesagt wird, wolle der kenciglc ^escr weiter uachlcsc»,
das Wort „ungenießbar" wird cr nicht finden. Er
wird sich übcrzcngcu, daß die Sache nicht so schlecht
stcht, als man nach dem Zitatcukram dcs „ T r i g l a v "
glauben sollte, dcsscn Methode cin wcuig au dcu bekann-
ten Ausspruch Voltaire 's erinnert, er getraue sich, Allcs
durch aus dcr B ibc l hcralisgcrisscnc Sätze zu beweisen.

M ö g l i c h , daß Andere korrekter, fließender nnd
systematischer sprechen können, adcr, was Goltz spricht,
stießt ans cigcncr Anschauung, cS ist e r l e b t , cs ist
unmittelbar e m p f u n d e n , cs reizt vielleicht oft durch
sciuc ungeschminkte verletzende Derbheit und Rücksichts-
losigkeit zum Widerspruch, aber wir habcn cö hicr mit
eiuem g a n z e n Menschen zn thun , mit cincm Wcl t -
p i lgcr , den man nicht mit llcinstädtischcm Maße mcsscn
darf nnd dcsseu Or ig ina l i tä t uns iu wohlthuender Weise
aus dem einförmigen Gange unseres philisterhaften Da<
seinö aufrüttelt.


